
Unser Programm
für Damen:

Jacken + Mäntel

Hosen + Shorts

Röcke + Blusen

T-Shirts + Pullover

Kleider + Kostüme

Lederjacken
Jogginganzüge
Bademode

für Herren:
Sakkos + Anzüge
Jacken + Blousons
Hosen + Shorts

T-Shirts + Pullover

Hemden + Krawatten

Mäntel + Leder

Jeans
Jogginganzüge
Bademode

für Kinder:

Anoraks + Blousons Jeans
Hosen + Shorts Jogginganzüge
Röcke + Kleider Bademode

T-Shirts + Pullover Babybekleidung

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uh

9.00-14.00 Uh

lg. Sa. 9.00-16.00 Uh
bis 20.30 Uhcn
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49393 Lohne
Ecke Bergweg/Josefstr.
Tel. (04442) 28 08

26123 Oldenburg
Nadorster Straße 290

Tel. (0441) 384920

49084 Osnabrück
Mindener Straße 222
Tel. (05 41) 7 0102
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AM BALLl

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

Dort finden Sie eine Vielfalt von interessan
ten Anregungen und eine fachkundige
Beratung, die Ihnen bei der Planung Ihres
individuellen Bades helfen.

Nutzen Sie unseren Service, bevor man
Ihnen die rote Karte zeigt!

|-fH3|||~|n FACHGROSSHANDEL
SANITÄR ■ HEIZUNG - STAHL
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CZHLJIZO
Fenster • Türen • Fassaden

JCMCJCO'p R.NATlONA;-

^en-Fenstertechnik AUSSTELLUNG Wintergärten Passaten

■■1-' l i .f .

Besuchen Sie unsere große Musterschau
Mo. - Fr. geöffnet von 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

• Kunststoff-Fenster und-Türen

• Aluminium-Fenster und-Türen

• Türfüllungen aus Kunststoff

• Wintergärten

• Schaufensteranlagen

• isolierverglasung

• Rolläden

Hilgefort & Gotting
Metall- und Fensterbau GmbH

Industriestraße 5 ■ 49413 Dinklage/Oldb. ■ Tel. 04443/4496
Fax 044 43/31 84 ■ Tel. (privat) 04442/3774
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König Heinei' vom Werder Eck mit Königin Christine vom Schalker Kreisel,
Fürst Konrad Willenborg von Farben und Beschriftung mit Fürstin Gabi vom Römannskamp,
Herzog Clemens Schlömer vom roten Hahn mit Herzogin Anja vom Vulhopsweg,
Graf Horst Schöbel von Hopfen und Malz mit Gräßn Beate von Rechts Ran.
Baron Klaus Zielasko von den Bullenbergern mit Baronin Gerlinde von den Nordlohnern Fluren
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Zimmerei

Sägerei
Holzbau

Innenausbau

49393 Lohne

Betrieb Nordiohne

Telefon 04442/1471

Telefax 04442/2049

12. Ehrung verdienter Mitbürger in Rixheim

Am 17. November 1995 fand in Rixheim erstmalig im Rahmen einer größeren Feier
stunde die Ehrung verdienter Bürger der Stadt Rixheim statt. Hierzu hatte die Stadt
Rixheim die verdienten Mitbürger, Freunde und Bekannte eingeladen. Eingeladen
waren auch der Lohner Stadtrat und eine Abordnung der Stadtverwaltung Lohne
sowie Vertreter unseres Schützenvereins.

Neben den vielen aus besonderen Anlässen geehrten Personen wurden insbesondere
die den Lohner Schützen bestens bekannten Vorstandsmitglieder, Herr Präsident Ray
mond Malz und sein Vertreter Jean-Pierre Heitz vom Schützenverein Rixheim für
Verdienste um den Schießsport und die Pflege der Partnerschaft zwischen den Partner
städten Rixheim und Lohne geehrt.
Aus diesem Anlaß weilten unser Präsident Burkhard Krapp und sein 1. Stellvertreter,
Herr Walter Meyer, in der Zeit vom 17. bis 19. November 1995 in Rixheim, umari der
Ehrung unserer Freunde vom Rixheimer Schützenverein teilnehmen zu können. Über
die Anwesenheit unserer Vorstandsmitglieder waren der Präsident, Herr Raymond
Malz und Herr Jean-Pierre Heitz sichtlich erfreut. Wir konnten einige Stunden, insbe
sondere mit den beiden Geehrten, in Rixheim verbringen, wodurch die bestehende
Freundschaft zwischen unseren beiden Schützenvereinen weiter vertieft werden
konnte.

Das Foio zeigt neben den beiden Geehrten links Herrn M. Bernhard Gruinvald, DepartementcheJ
für Jugend und Sport, und rechts den jetzigen Bürgermeister der Stadl Rixheim, Herrn Bernard
Hanser, unmittelbar nach der Ehrung.



Die Augen kennen Sie.

Aber auch ein schöner Rücken

kann entzücken.

Erleben Sie das T-Modell der E-Klasse.
► Die E-Klasse kann mehr

als schöne Augen machen. Mit all der

Sicherheit und dem Komfort zeigt sie

jetzt.als T-Modell noch mehr Größe.

Überzeugen Sie sich bei uns davon.

Vertragswerkstatt der Ivlercedes-Benz AG

Mercedes-Benz
Ihr guter Stern auf allen Straßen.

Laiigwüger Straße 26
49393 Lohne

Telefon (0 44 42) 92 29 - 0
Telefax (04442) 9229-11

b) Bataillonsball des II. Bataillons
Am Samstag, den 28. Okt. 1995 feierte das II. Bataillon bei Stratmann in Nordlohne
seinen alljährlichen Bataillonsball. Eine große Verlosung mit Sachpreisen von über
3.000,- DM lockte ISO Teilnehmer in den Saal. Die Freunde vom Werder-Eck mit dem
gesamten Vorstand um den 1. Vorsitzenden Peter Gräfer zeigten durch ihre Teil
nahme ihre Verbundenheit mit dem Schülzenverein und insbesondere mit König Hei
ner vom Werder-Eck.

Die Herren des Throns mit dem Kinderschützenkönig Frank freiberg

Die Damen des Throns mit Kinderkönigin Mareike Schöbet
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Konrad Willenborg
WERBE- UND BESCHRIFTUNGSTECHNIK

7. Teilnahme der Lohner Integrationsgruppe

„Die Behinderten sollen die Schützenfesttage nicht nur von außen erleben, sondern
auch mit uns feiern und um die Kinderkönigswürde schießen können", so der
Beschluß des Vorstandes des Lohner Schützenvereins. Ein extra angefertigter Schieß
stand wird den behinderten Kindern die Teilnahme am Kinderkönigs-Schießen
ermöglichen. Die Teilnahme am Umzug wird der Höhepunkt sein. Bereits 1981 im
Jahr der Behinderten sagte Schützenpräsident Aloys Diekstall: „Behinderte gehören
zu uns. Sie wollen nicht präsentiert werden, sondern einfach dazugehören".

8. Neuer Taxistand

An den kommenden Schützenfesttagen müssen die Schützen ein paar Schritte mehr
gehen, da aus verkehrsrechtlichen Gründen der Taxistand verlegt werden mußte.
Nicht mehr vor dem Schützenhof, sondern in der dem Schützenplatz gegenüber lie
genden Wiese befindet sich der neue Taxistand.

9. Anzugsordnung bei heißem Wetter
Am Schützenfest-Sonntag um 10.00 Uhr trelTen sich der gesamte Vorstand und die
Bataillonskommandeure bei Schiarmann und entscheiden über die Anzugsordnung
während des Umzuges - mit oder ohne Jacke -

► Planen-Beschriftung
► Werbeschilder

► Baustellenschilder

► PKW- und LKW-Beschriftung
► Textilwerbung

Daimlerstr. 4 • 49393 Lohne

Tel. 04442/9273-0 • Fax 5546



11. Top-News rund ums Schützenfest

1. Änderung beim Kommers

Das Dauerthema der letzten Jahre - die Platznol beim Kommers - hat ein vorläufiges
Ende. In diesem Jahr wird der Kommers erstmals auf dem Schützenplalz stattfinden.
Der Kommers wird nicht wie gewohnt um 20.00 Uhr, sondern bereits um 17.00 Uhr
beginnen. Durch diese Änderung werden hofTenilich sehr viele Schützenbrüder am
Kommers teilnehmen. Das Ende wird auf ca. 20.30 Uhr festgesetzt, so daß auch in der
Gestaltung ein größerer zeitlicher Spielraum verbleibt. Den Höhepunkt bildet die
Vorstellung des neuen Kinderschützenkönigs.

2. Kinderbelustlgung

Im Rahmen der Kinderbelustigung wird am Samstag bis ca. 19.00 Uhr ein Luftballon-
Wettbewerb gestartet. Auf die Sieger warten schöne Preise. Welcher Ballon fliegt am
weitesten?

3. Proklamation des Kinderschützenkönigs

Im Anschluß an den Kommers beginnt der Abmarsch der Schützenbrüder mit den
Kindern zum Alten Markt. Hier erfolgt gegen ca. 21.00 Uhr die Proklamation des
neuen Kinderschützenkönigs. So soll dem Kinderschützenkönig eine größere Würdi
gung entgegengebracht werden. Die Anzahl der Zuschauer wird hoirenllich groß sein.

4. Zapfenstreich auf dem Rixheimer-PIatz

Der Abmarsch zum Zapfenstreich „Dem Nachtgebet der Soldaten" wird gegen 22.30
Uhr bei Saalfeld an der Brinkstraße sein. Die teilnehmenden Schützenbrüder müssen

sich bis dahin ca. 1 1/2 Stunden in der Stadt „fit halten".

5. Neue Route für den Schützenumzug

Wegen der anstehenden Innenstadtsanierung wird der Schützenumzug nicht mehr die
Lindenstraße passieren. Der sonntägliche Umzug wird direkt vom Raiffeisenplatz über
den Alten Markt und die Brinkstraße zum Schützenplatz fuhren. Nach den akribischen
Berechnungen unseres Präsidenten können - trotz der Verkürzung des Umzugsweges -
noch ca. 100.000 Besucher den traditionellen Schützenumzug sehen.

6. Teilnahme des Kinderschützenkönigs am Umzug
Eine weitere Änderung wird sein, daß ab 1996 der neu proklamierte Kinderschützen
könig bereits am diesjährigen Schützenfest-Sonntag am Umzug teilnehmen wird und
nicht erst in 1997. Das wird in 1996 dazu führen, daß wir ausnahmsweise zweiiKinder-
schützenkönige im Umzug haben werden.

c) „Königs"-Geburtstag
Am 14. Januar 1996 feierte König Heiner seinen 48. Geburtstag mit einem ausgiebigen
Frühschoppen bei Stratmann in Nordlohne. Hierzu hatte er 200 Gäste aus dem „Loh
ner Leben" - Schützen, Politiker, Verwandte, Fußballer, Freunde, Nachbarn und
Bekannte - geladen. Aus dem Frühschoppen wurde jedoch ein Dämmerschoppen.

Foto links:

Überreichung der
Graiidaiionsurkunde

des Schüizenvereins

Lohne durch

Schülzenpräsident
Burkhard Kropp

Foto rechts:

König Heiner und
Königin Christine

mit Kaplan
Westerkamp

Fliesen und Naturstein - präsentiert mit
Vielfalt & Ideen ^

J+H FAHÖNG

49393 Lohne • Dinklager Str. 15 • Tel. (04442) 9246-0



d) Teilnahme a
m
 „Brinkmann-Cup" a

m
 10. Febr. 1996

Die Teilnahme am „Brinkmann-Cup" zugunsten der Aktion „Sportler gegen Hunger"
war für den Schützenthron 1995/1996 u

m
 König Heiner selbstverständlich.Zu einem

wahren Leckerbissen wurde das Einlagespiel des Königsthrons gegen eine „Top-Ten-
Auswahl 

des I. Bataillons mit Major Franz Götting an der Spitze. Nur in der ersten
Minute konnten die Schützen des I. Bataillons mithalten, dann wurden sie regelrecht
überrollt. Eine Glanzvorstellung des Königsthrons! Es war in etwa so, als würde Wer
der Bremen gegen Fortuna Einen spielen. Das Endergebnis soll hier verschwiegen
werden, damit der Respekt vor dem I. Bataillon nicht verlorengeht.
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Der unermüdliche Einsatz aller Beteiligten dürfte sich auf den Reinerlös der Veran
staltung auswirken, der neben der Jugendfeuerwehr der Aloys-Diekstall-Stiftung
zugute kommen wird. Das Ergebnis lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor.

Seine Begeisterung über diesen gelungenen Abend, nach den sicherlich vielen mühe-
vo len Stunden der Vorbereitung, brachte König Heiner durch den abschließenden
Satz seiner Eröffnungsrede zum Ausdruck: „Bei diesem Publikum bin ich stolz ein
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Zwei sechs Meter breite Empfangsbogen zieren seil dem Schützenfest 1995 den Schüt
zenplatz. Beim Einmarsch werden die Schützenbrüder „Herzlich Willkommen" gehei
ßen. Diese Bereicherung für unseren Schützenplatz wurde von den Schülzenbrüdern
Franz Götting, Major des 1. Bat., Alfons Krümpelbeck, Major im Regiment und Josef
Götting, 13. Kompanie Schellohne, in mühevoller Kleinarbeit erstellt. Auch für das
Aufstellen zu den jeweiligen Schützenfesttagen werden sie verantwortlich sein. Die
oben in den Säulen verankerten Fahnen wurden von den übrigen Bataillonskomman
deuren des Lohner Schützenvereins gestiftet. Die Beschriftung wurde von einem
befreundeten Künstler ü

b
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m
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Schülzenpräsident Burkhard Krapp brachte durch die Verleihung des Ordens „Für
Verdienste 1995" an die Erbauer den Dank des Lohner Schützenvereins z
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Schihzenbruder Burkhard Krapp mit den drei Erbauern von links: Josef Götting, Alfons Krümpel
beck und Franz Gotting. Mit dabei ist Nachmichsschütze Steffen, Enkel von Franz Götting.



6. Der Lehrsatz des Präsidenten

„Lohner Schützenfest plus Wolke sieben mal Lohner Brise, das ist wie Pfingsten und
Weihnachten zusammen."

7. Rund um den Kommers

Der Antrag von Hauptmann Heinz Deters auf der diesjährigen Generalversammlung,
den Kommers mit unseren Frauen abzuhalten, damit die Schützen dann am Sonntag
und Montag möglicherweise mehr Freigang hätten, ist nicht mehr zur Abstimmung
gelangt.

Den zu seinem 25-jähriges Thronjubiläum verliehenen Präsentkorb stiftete Franz
Wilke spontan den beiden Krankenschwestern, die bei einem Feuer im Krankenhaus
so umsichtig gewirkt hatten, mit der Bemerkung: „Ich bin noch nicht verhungert".

Eine Spende der Lohner Bank in Höhe von 3.000,- DM für die Jugendarbeit des Ver
eins entlockte unserem Präsidenten ein Zitat von Mark Twain: „Die Bank gibt Dir bei
Sonnenschein einen Regenschirm und nimmt ihn dir wieder weg, wenn es regnet."
Gleichwohl- herzlichen Dank!

8. Neue Empfangsbogen auf dem Schützenplatz

Ein großer Augenblick: Erstmalig nehmen vier Reiter im Lohner Schützenverein Aufstellung unter
dem neuen Empfangsbogen. v.l.n.r.: Regimenlsadjutant Heiner Diekstall, General Hermann Tren-
kamp, Bataillonskommandeur Franz Gotting, Regimentsadjutant Norbert Krogmann, Platzkom
mandant Josef Hinners-Krogmann

HÖFT
MASSIV HAUS GmbH

WOHNHÄUSER

schlüsselfertig zum Festpreis

massive Bauweise

solide Handwerksarbeit

Eigenleistung möglich

(Katalog kommt kostenlos)

49356 Diepholz ■ Tel. (05441) 6105
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Wie in jedem Jahr hielten sich auch a
m
 Nachmittag des Schützenfestsamstages 1995

einige Schützen der 26. Kompanie auf d
e
m
 Schützenplatz auf, u

m
 nach der Messe für

die verstorbenen Schützen und d
e
m
 anschließenden kompanieinternen Kaffeetrinken

einige Probeschüsse auf d
e
m
 Schießstand abzugeben.

Nach Beendigung des Kinderschießens konnten diese Schützen gegen 17 Uhr unver
hofft den ersten Kinderkönig aus der eigenen Kompanie begrüßen und mit einem
sechsfachen „Schuß Heil" hochleben lassen. Frank Freiberg hatte im Stechen mit 19
Ringen die Königswürde errungen. Obwohl die 26. Kompanie bereits seit 35 Jahren
fester Bestandteil des Lohner Schützenfestes ist, hatte der Sohn des Schützenbruders
Dieter Freiberg jetzt erstmals ins Schwarze getroffen und war damit neuer Kinder
schützenkönig.
Als Mitglied des Jugendspielmannszuges hatte Frank Freiberg bereits mehrfach a

m
Kinderschießen teilgenommen und gehörte schon in den beiden letzten Jahren zu den
Preisträgern im Wettbewerb u

m
 die Kinderkönigswürde.

Nachdem der erste Freudentaumel vorüber war und der Vater des neuen Königs etli
che Runden auf d

e
m
 Festplatz spendiert hatte, beschlossen die Schützen der 26. K

o
m

panie nach dem Marsch vom Festplatz in die Innenstadt spontan aus gebührendem
Anlaß, in diesem Jahr nicht, wie sonst üblich, a

m
 Kommers teilzunehmen, sondern im

Kompanielokal „Rechts Ran" das besondere Ereignis zu feiern.
A
m
 Schützenfestsonntag wurde Frank Freiberg dann a

m
 späten Nachmittag als

„König Frank von der Heinrichstraße" proklamiert. Als Königin hatte er sich Mareike
Schöbel, Tochter der Vereinswirte Horst und Beate Schöbel, erwählt, die mit ihm als
„Königin Mareike vom Nordpol" proklamiert wurde. Z

u
m
 Hofstaat gehören tra

ditionell die nächstbesten Kinderschützen und deren Begleiterinnen als Minister:
1. Jens Becker von der Schürmannstraße mit Kerstin Thiemann vom Hamberg,
2. Richard Sieverding von der Kronenstraße mit Janina Woithe vom Birkenweg,
3. Michael Zerhusen von der 14. Kompanie mit Heike Kröger vom Gingfeld,
4. Christoph Blömer von den Eichen mit Maria-Karina Holz vom Wicheler Timpen.
A
m
 Sonntagabend stand das neue Kinderkönigspaar dann im Mittelpunkt der Feier

der 26. K
o
m
p
a
n
i
e
.

A
m
 Schützenfestmontag wurde der Frühschoppen der 26. Kompanie, der traditionsge

mäß beim Vereinslokal stattfindet, kurzfristig verlegt. Von Mitgliedern des Spiel
mannszuges Hagen, der wie im jedem Jahr den Frühschoppen mit frohen Klängen
bereicherte, und den Schützen der 26. Kompanie wurde das Kinderkönigspaar zum
Elternhaus des Kinderkönigs an der Heinrichstraße begleitet, wo der Vormittag dann
in gemütlicher Runde wie im Fluge vorüberging. Nach dem gemeinsamen Mittagessen
nahmen Frank und Mareike mit der 26. Kompanie am Festmarsch durch Lohne teil,
der wieder auf d

e
m
 Schützenplatz endete. Damit war der offizielle Teil ihres Schützen

festprogramms für die beiden Majestäten zunächst beendet.
A
m
 31. Dezember 1995 feierte Frank Freiberg dann seinen 13. Geburtstag, wozu er

neben anderen Gästen auch den Vorstand der 26. Kompanie eingeladen hatte. Im
neuen Jahr begannen sofort die Vorarbeiten für das nächste Schützenfest. Seit Februar
verbrachten die Schützen der 26. Kompanie etliche Stunden damit, Ehrenbögen und
andere Dekorationen für das kommende Schützenfest herzustellen, während die
Schützenfrauen sich wöchentlich trafen, u

m
 mit noch mehr Zeitaufwand etwa 3.000

1
0

10. Erwähnenswertes im Schiitzeivjahr 1995/96

1. Klatsch-Spalte der O
Y

Bereits am 8. Juli 1995 glaubte die Oldenburgische Volkszeitung kundtun zu müssen,
daß ein Mitglied vom „Werder-Eck" in Lohne der beste Schütze des bevorstehenden
Schützenfestes sein werde. D

e
m
 Journalisten war sogar schon die Friseuse bekannt. Es

fehlte eigentlich nur das „Vechtaraner Gelächter".

2
.
 L
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n
e
r
 W
i
n
d

Während seiner Amtszeit kann sich der Lohner Schützenkönig einer gewissen Popula
rität nicht entziehen. Diese macht, genau wie bei den bekannten Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens, auch vor der Intimsphäre nicht halt. So geschah es am 8. Juli 1995
im Lohner Wind. Dieser brachte in großer Aufmachung: „Scheidung oder nicht Schei
dung - das ist hier die Frage!" einen Kommentar zu den angeblichen Scheidungsge
rüchten 

des amtierenden 
Schützenkönigspaares. Journalistische 

Aufmache 
oder

bewußtes Schüren von Gerüchten? Was sollte eigentlich bezweckt werden? König
Heinz und Königin Karin haben hierauf die richtige Antwort gegeben, einen glanzvol
len Auftritt a

m
 Schützenfest-Sonntag!

3
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e
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„Mich beeindruckt die große Liebe, die die Lohner für ihr Schützenfest empfinden".
So lautete die Aussage des jungen Spaniers Ignacio Santamaria-Gomez aus Sevilla, der
1995 das Lohner Schützenfest z

u
m
 ersten Mal miterleben durfte. „

M
a
n
 spürt, daß das

Fest der ganzen Bevölkerung gehört und alle Spaß haben". Seiner Anregung, die Rede
des Präsidenten beim Empfang im Rathaus möge dieser auf dem Schützenplatz halten,
damit sie alle Leute hören könnten, kann nur zugestimmt werden.
Vielen Dank, Ignacio Santamaria-Gomez, für diese schönen und herzlichen Kompli
m
e
n
t
e
!

4. „Sperrstunde u
m
 Mitternacht"

Das Verwaltungsgericht Lüneburg entschied 1995, daß sich auch Schützenbrüder bei
ihren „rauschenden Festen" geräuschmäßig zügeln müssen. Die Sperrstunden sind zu
beachten, insbesondere dann, wenn „streitbare Anwohner" a

m
 Schützenplatz woh

nen. Also, R
u
h
e
 auf d

e
m
 Nachhauseweg! Liebe Ehefrauen, schimpft nicht so laut mit

Euren Männern! Auch wenn unser Schülzenpräsident Jurist ist, 2200 Schützenbrüder
k
a
n
n
 er nicht verteidigen!

5. D
i
e
 V
e
r
b
i
n
d
u
n
g
 z
u
m
 Vechtaer Karneval

D
a
ß
 die Kreisstadt noch sehr elitär und auf F

o
r
m
 bedacht ist, ist hinreichend bekannt.

U
m
 diese F

o
r
m
e
n
 ein wenig aufzulockern, besorgte D

a
g
m
a
r
 beim Vechtaer Karneval

a
m
 späten Abend für die Elferratsmitglieder je einen eingelegten Hering und bekam

dafür von den jungen Männern ein Küßchen. „Ich küß mich hier durch, das mache ich
in L

o
h
n
e
 auch so", beschrieb sie ihre Gepflogenheiten z

u
m
 Lohner Schützenfest. Hier

hat sie ihrem E
h
e
m
a
n
n
 einiges voraus, denn wie sagte unser Präsident einmal: „Das

Küssen von über 2.000 Schützenfrauen halten meine Lippen nicht aus. Meine Frau
steht auf junge, dynamische Männer". Des weiteren bot sie den Herren das „

D
u
"
 an:

„2000 Lohner Schützen sagen „Dagmar" zu mir, dann dürft Ihr das auch!" Bleib so,
D
a
g
m
a
r
!
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a) Suspendierung aufZeil vom aktiven Vereinsbetrieb bis zu einem Jahr, wobei die
Beitragspflicht fortbestehen bleibt,

b) Amtsenthebung.

4. Vor Verhängung einer Strafmaßnahme'ist das beirofTene Mitglied persönlich oder
schriftlich anzuhören. Die Entscheidung über die Strafmaßnahme ist schriftlich zu
begründen und dem Mitglied per eingeschriebenen Brief gegen Rückschein zuzu
stellen.

Gegen eine Entscheidung hat der BeirofTene das Recht, binnen 2 Wochen nach
Zustellung der schriftlichen Entscheidung Einspruch beim Vereinsvorstand einzu
legen.
Der Vorstand hat unverzüglich nach Einlegung des Einspruches den Vorsitzenden
des Schiedsgerichts zu unterrichten und ihn um Einberufung des Schiedsgrichts zu
ersuchen.

5. Soweit nicht die Generalversammlung bei Widersprüchen gegen Strafen für die
endgültige Entscheidung zuständig ist, erfolgt die Entscheidung eines Rechtsstreits
zwischen dem Verein und seinen Vereinsmitgliedern durch ein Vereinsschiedsge
richt (vgl. § 7 der Satzung).
Das Schiedsgericht setzt sich zusammen aus einem Vorsitzenden und zwei Beisit
zern. Der Vorsitzende muß die Befähigkeit zum Richteramt haben.
Jede Partei hat das Recht, einen Beisitzer zu ernennen. Der Vorsitzende wird alle
drei Jahre von der Generalversammlung gewählt.
Die klagende Partei hat den von ihr benannten Beisitzer zusammen mit der Erhe
bung der Klage zu bezeichnen. Die beklagte Partei bezeichnet den von ihr benann
ten Beisitzer binnen zwei Wochen nach Zustellung der Klage.
Der Vorsitzende des Schiedsgerichts bestimmt Ort und Zeit der mündlich Ver
handlung.
Die Verhandlung vor dem Schiedsgericht sind stets mündlich und nicht öffentlich.

6. Das Schiedsgericht ist unabhängig und keiner Weisung unterworfen. Seine Mit
glieder sind nur den Gesetzen, der Vereinssatzung und dem geschriebenen und
ungeschriebenen Recht verantwortlich.
Schiedsrichter kann niemand sein, bei dem die Ausschließungsgründe des § 41 der
Zivilprozeßordnung vorliegen.
Schiedsrichter soll insofern niemand sein, der an der zur Verhandlung stehenden
Streitsache mittelbar oder unmittelbar beteiligt ist. Wirkt ein solcher Schiedsrich
ter an einem Schiedsspruch mit, ohne daß eine Partei die Mitwirkung gehörig rügt,
so wird dadurch die Rechtsgültigkeit des ergangenen Schiedsspruch nicht berührt.

7. Die Entscheidung des Schiedsgerichts ergeht aufgrund einer Beratung und
Abstimmung im Wege eines Mehrheitsbeschlusses.
Kein Schiedsrichter kann sich der Stimme enthalten. Über die Beratung und
Abstimmung wird kein Protokoll geführt. Die Beratungen unterliegen der Ver
schwiegenheitspflicht.

8. Gegen die Entscheidung des Schiedsgerichts gibt es keine vereinsinternen Rechtsmittel.
Soweit in dieser Schiedsordnung nichts anderes bestimmt ist, gelten die Bestim
mungen der ZPO Tür das Schiedsgerichtsverfahren gem. §§ 1025 ff. ZPO.

Die Frauen der 26. Kompanie beim Rosenbinden

Papierrosen herzustellen, mit denen die
Heinrichstraße und die Kutsche des

Kinderkönigs geschmückt werden sol
len.

Mit der Fahrt des Kinderkönigspaares in
der geschmückten Kutsche während des
Festumzuges durch Lohne am Schüt-
zenfestsonntag 1996 findet das Fesljahr
für Frank und Mareike dann seinen

Höhepunkt und Abschluß. Mehr dazu
folgt im nächsten Schützenblatt.

Das Kinderschützenkönigspaar
Frank Freiberg und Mareike Schöbe!
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Die 26. Kompanie mit dem Kimlerkö>üg.spaar 1995

Peter Fehling
Fliesenfachgeschäft

Vechtaer Straße 57 • 49393 Lohne
Telefon (04442) 3773

III. Uniform der aus dem aktiven Dienst aussclieidenden Offiziere

1. Batl.-Kommandeure
Nach Ausscheiden verbleiben die Schulterstücke, ohne Bataillons-Nummer. Die
roten Hosenbiesen und die roten Kragenspiegel werden entfernt, die Kragen
spiegel durch silbernes Eichenlaub ersetzt.

2. Hauptleute, Feldwebel, Unteroffiziere
a) Bis zu einer 10-jährigen durchgehenden Dienstzeit:
Rote Hosenbiesen, Schulterstücke, Ärmelringe werden entfernt.
Rote bzw. gelbe Kragenspiegel verbleiben.
Beim Umzug mit Holzgewehr.
b) Nach 10-jährigcr durchgehender Dienstzeit:
Schulterstücke verbleiben, die roten bzw. gelben Kragenspiegel werden durch sil
bernes Eichenlaub ersetzt. Die roten Hosenbeine müssen entfernt werden. Beim
Umzug ohne Holzgewehr.

3. Adjutanten
a) Nach 5-jähriger Dienstzeit wird grün-weiße Schnur verliehen, die Schulterstücke
müssen entfernt werden.
b) Nach 10-jähriger Dienstzeit wird grün-weiße Schnur verliehen, die Schuller
stücke verbleiben.

4. Vorstand, Stab, Schießoffiziere, Betreuer des Kinderschützenfestes
Nach Ausscheiden verbleiben die Schulterstücke, jedoch nicht die doppelte Fang
schnur.

5. Tragen von Schnüren
Es darf grundsätzlich nur die zuletzt verliehene Schnur getragen werden. Bei Trä
gern von Feldwebel- und Hauptmannschnüren darf nur die zuletzt verliehene
Feldwebel- und Hauptmannschnur getragen werden.

IV. Disziplinarordnung

1. Wegen schuldhailen Verstoßes gegen Bestimmungen der Vereinssatzung und
gegen Anordnungen der Vereinsorgane können folgende Disziplinarmaßnahmen
gegen Vereinsmitglieder verhängt werden:
a) Mißbilligung,
b) schriftliche Abmahnung.

2. Disziplinarmaßnahmen können nur von aktiven Vorstandsmitgliedern, Bataillons
kommandeuren und Hauptleuten getroffien werden entsprechend ihrer Weisungs
befugnis.

3. Anstelle des in der Satzung geregelten Vereinsausschlusses kann der Vorstand
auch weitere Strafen verhängen, wenn sie nach seiner Überzeugung ausreichen,
um künftigen Schaden vom Verein abzuwenden. Nachfolgende, nicht in der Sat
zung verankerten Vereinsstrafen sind bei schwerwiegenden, schuldhaften Verstö
ßen zulässig:
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4. Die „Kinderkönigskutsche"

Erstmals beim Schülzenfesl-Umzug 1995 wurde die KinderschülzenkÖnigin Nicole
Hackmann mit König Ulrich Brinkmann in dem Glaslandauer von Aloys Göttke gefah
ren. Assistiert wurde Aloys Göttke hierbei von seiner charmanten Ehefrau Ingeborg.
Ein wahrer Augenschmaus, der sich am Sonntag den ca. 30.000 Besuchern des Schüt
zenfest-Umzuges bot. Wie schon im Schützenblatt 1995 angekündigt, soll an dieser

bei Glaslandau^^ sin^ I
Fenster in den bei-

den Türen. Aufgeklappt verschwinden beim Glaslandauer die drei vorderen Fenster
unter dem Kutschbock, während die Türfenster im unteren Teil der Tür versenkbar sind.
Die Bodenkontur dieses Wagens ist schiffsförmig, d.h. er hat eine geschwungene Form.
Baujahr: ca. 1850
Ort: Raum Naumburg an der Saale
Restaurierung: 1992 bei der Kutschenmanufaktur Kühnle, Stuttgart.

Glaslandauer verwendete man früher für besonders festliche Anlässe. Auch bei schlech
tem Wetter und geschlossenem Wagen hatte man gute Sicht, und vor allem wurde man
auch gesehen, wenn man durch die Stadt fuhr. Heute gibt es diesen Wagentyp in
Deutschland nur noch in wenigen Exemplaren.
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Im Kruß zum
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Das Haus für Hochzeilen,
Betriebsfeiern und Feste aller Art

Farn, Aloys Göttke, Schellohne, Telefon: 0444216128
















































































